
74 Erster Tbcil/von den Kmnckheiten
mit/ist sehr gut. Mit Rosenwasser die Augen abends
uud morgenos gewaschen / ist auch nützlich. Überzöge,
neu Fenchelsaamenmorgtnds und abends gessen/ die«
ml auch.

Andere Mittel.
w. Blaue und weisst Hindlanffttnwllryel/reihe sie

an emen Faden/und trage sie am Hals; kaue auch die
Wuryel lm Mund/und blase unter die Augen.

Oder/nehme Nclckenmuttcr/brenne sie über einem
Wachsliecht an/ laß den Rauch unter die Augenge«
hen. ?wl,2mm.

Für die RöhtederAugen.
yt. 8ummir. alil/ncli. conrun62rur m mortario,

öccommisccatur ^lliuminl ovi cum osucÄ 2<^ua ro»
Hr. streiche es auffein Tüchlein/ und lege espfiaster»
weiß auff das Aug / wann du zu Bette gehest; es ver.
treibet die Roche/so von Blut oder einem Fluß herkom,
men/ «nd ziehet dss Blut herauß. Oder mache es also:
Zerflösse grüne Wermuth mit Frauenmilch lind ein
wenigRosenwasser/vondiesemSafft tropffle ein wenig
in die Allgen / und lege die Materi pstafierwttß über/
es vertretbet auch die rothe Flecken.

Wann die Augen schweren.
Nehme Poleysafft mit Honig gemischt/und bestreb

che die Allgenlleder damit.

Wann sich Blut vom Fallen
oder Schlagen in das ^uge ziehet.

Besireiche das Aug mit Blut von einer Tunel.
tau.
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tauben/ oder sonst einer jungen Tauben / des Tages;,
mal/ und lege folgendes Pfiasier über:

yt. Römischen Kümmel I üj. Wachs Zij. Canu
pher Zj. Oder nehme Wcißwurizel/Eisenkraut/Wer«
»nltth / drucke den Safft davon guß/ neize e«n Tllchlein
darein/und lege es über das Ang.

Für blaue Augen.
w, Baumohl/Bleyweiß/Nußohl / Weißwurizel/

jedes Z 6. Mache ein Sälblein darauß/ und bestreiche
damit oie Augen.

Zu den Blutstriemen und Echäbigkeit
der Augen.

Kommet es von Stoffen oder Schlagen / so muß
manbald lxlffen/ sonst wird ein Fell darauß. Nehme
darzu Blut von einer jungen Tauben / «nd streiche es
darein; oder den Sasst von Odermennig / ,,2nci2rl2,
sQlculÄca; Oder/koche Beyfuß/ l«num Zr«cum,
Rosen und Eisenkraut in Wasser/ und lege es darauff/
«s zertheilets. ^-

Verrinnende Augen.
Ein gut Augcnwasser.

l^. ^n.roür. eupllraf.ctieliclon.fcenlcuI.sNHIl).
cZmp^or. lief2ll>i 2lc>er>2tie. Gallenstein/ 2N2 ^r. üj.
mache ein Wasser darauß/ und brauche es.

Ein Anders.
yi. ^!occ»2tic. «m^Kor. craci an2Z8. ml,>lall?3

3j. Roscnwasser ein Seidel; mische es lnuer einander.
^» einem Augenwasser/ und brauche es.
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